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SitzungenimRathause.DerGemein¬
derat halt amDienstagden24t .
fünfUhrnachmittagsseinenächste
versitzungab .AufderIngebor¬
nungderselbensehenbisjetzt17
Geschäftsstücke,darunterdieErrich¬
lungeinerAktionGroßschlägerei
u .desstädtischenÜbernahmsamtes.
der Nachthalt amDienstag,
MittwochundFreitagzehnUhr
vormittagsungenab¬

Statiste .DievonderMagistrats¬
AbleitungfürSatistikherausgege¬
bendenWochenberchefür dieveste
undzweiteJahreswoche1905enthalten
in der Fasten überTrauungen ,
Gebieten,Verbefälle,Krankheitan¬
sigenundGrundwasserstandfür
andurchdieEinerziehungdes
21 .BezirkesverweiterWiener
Gemeindegebietzu21 .Bezirk
obenin derrestenJahreswoche29
in derzweiten33Personen .Im
achtenWienerGemeindebezirk ,welcher5105
mit seinen hinnehmen den
LepelGarsdorf52 MSimon
anmöchtenkommt,stateninderselben
Zeit .16 .bezog.14Personen.

freieStellenbeiderstädtischen
Feuermehr .ImSatusderBeamten
derstädtischenFeuermehrgelangen
eineOberInspektorstelleinder
4 .factischenRanklasseundjener
Beweiserstellenin der6 .Rang¬
KlageBesetzungbewerker¬

x

habennachzuweisen,daßsieanFranzJosefSistungzuUnterstü¬
derdiezueinerbesoldetenStelle tzungdesKleingewerbesDienstatt¬
im Staatvorgeschriebene Sekretär Beklagten
gung besitzen odereine RechnungsabschlußderStiftungpro
technischenHochschulediePrüfungen1904vor ,welchermiteinemkein¬
aus einemder besehendenvier¬ erträgnissevon27 .47178bab¬
FächerIngenbau ,Maschinen¬schließt .ÜberAntragdesKurators
baue ,hochbau,gemischtechnischesBaraMisowoll ,welcherna¬
sichmitgutemErfolgabgelegt mensderRevisions-Kommissionbe¬
oderineinertechnischenTrupperichtete,daßbeideram5 .J .statt¬
als Offizieregedienthaben .Die gehabtenRevisionderBücher ,des
mitdenerforderlichenBekanntenWechselstilles ,sowiederKasse
belegtenGesuchesindbis30 .d .beimalles in musterhafterOrdnung
WienerMagistrat ,Abteilung11 vorgefundenwurdewordensei ,wurde
einzubringen . demheilendenAusschussedesAbso¬

lutoriumerteilt unddemer¬IntimationalerMüllerprüfungter die vollsteAnerkennungaus¬
Kommision.UnterdemVorsitzeseinesgesprochen.Beiderhieraufstatt¬
PräsidentenHofratu .LotmarhieltdergefundenenWahlin denleitendenVorstanddesInternationalenverbau¬Ausschußpro1905wurdendieHer¬desfürdieMaterialprüfungender vonJosefSie ,LudwigBach,Technikam19 .und2 .d .seineSie AdolfFritz ,KarlChorner,Heinrichtungenin Wienab .Es waner¬ Julio u .JohannWinkler ,alsschienenGeheimratselbstausdie Ka¬
S .Petersburg ,DirektorArnethausan Mirow ,Josef Pon¬Bogen ,OberbauratBergeraus u .KarlHelikeinstimmigwieder¬
Wien ,IngenieurConseilaus gewählt .DerReinertragwirdAmsterden,IngenieurBitter¬ statutengemäßzur Hälftedemzugeset¬ausStockholm,GeneraldirektStiftungshandu .zurHälftezurUnter¬GreinerausTerrain ,haupt¬stützungvongeblichenHochschuleseltenausKopenhagenundOber¬verwendet,welchletztereVerleitung
Ingenieur Reiter aus dieals die u .Handels -u .Gewerbekammer
schriftliche .Eswürdebeschen, ausGefälligkeitbesorgt.Derzurden1JuliorationirtenKongreß,der VerfügungstehendeBevorratimVorjahreausgefallenwar, beträgtnachAbzugder13600imheurigenJahreinBrüsselver¬fürNachschulen,dermalen117298.in gütlichabzuhalten,worüberderRestgar271wurdeauchneue
dieEntscheidungnochinnächse Rechnungvorgetragen.
zeit getroffenwerdenwird

KaiserFranzJosefNitung.Am
2 .d .fandunterdemVorsitzedesPräsidentenam2 .Junger ,ein
SitzungdesKuratoriumsderer¬



2
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GemeindeundDampftramway.
HeutefanddieTrassenrevisienundpolitischeBegehungüberdasProjektderGemeindeWienfüreineKonkurrenz¬

linie gegendie Dampftramwaylinie ,vonderAugartenbrücke
nachFlorisdorfstatt .DieseEinesoll bekanntlichvondem
etzigenEndpunktederStraßenbahnin derDresdnerstraße

durchdie StromstraßeundEngerthstraßebis zumKaiser-¬
lätze führenundes dadurchdenPassagierenderTampf¬

traitagermöglichen,aufdemKaiserplateaufdieelektrische
Straßenbahnumzusteigen,statt wiebisherdieDampftranwayis zur Augartenbrückebenützenzumüssen.

Die Kommissionleitete BezirkskommissärDr .Ritter¬
1 . Buenot.DasEisenbahnministeriumwardurchOberbauratMeltzervertreten.

ZuerstwurdedieTrassenrevisionabgehalten.Hiebeipro¬
testiertendieVertreterderDampftramwag -Gesellschaftgegen
dasProjekt ,weilseineAusführungeineVerbindungzwischen
rien undFlorisdorfbezweckeunddadurchmit demPrivi¬
egiumderDampftramwag-Gesellschaftin Widerstreittrete .
fernersei mitRücksichtaufdenBestandderDampftrampay
auchdieNotwendigkeitfürdieBewilligungeinersolchen
neuenBahnverbindungnicht vorhanden ,durchwelche64 Dampftramma es bedeutenderFall des Verkehresentzogenwurde

DieVertreterderGemeindeWienberiefensichdem¬
gegenüberauf die StraßenbahnkonzessionvomJahre1899,
welchersowohldie StraßenbahnliniedurchdieDresdner¬
straße ,als auchdie StraßenbahnliniedurchdieEngerth¬
traße sowieeineVerbindungsliniebeiderLiniennächstdem
Kaiserplatzebereitskonzessioniertwurde,ohnedaßdieGesell¬
haftgegendieseKonzession,wiees ihr freigestanden,wäre

eine Beschwerdean denVerwaltungsgerichtshofeingebracht
at .Dadurchhat die GemeindebereitsdasRechtzurAus¬
führungderprojektiertenVerbindungslinieerworben,welch

letztere überdiesauchnotwendigsei ,umdemPublikumein
VerkehrsmittelmitmodernemelektrischenBetriebeundmit

einemAnschlusseandasstädtischeStraßenbahnenzubieten.
1

DiebehördlicheKommissionbeschloß ,beimEisenbahn¬
ministerium die Abweisung des Proteste
der Tampframwag - Gesellschaft zube¬
antragen ,undschritt ,sofortzurVornahmederStations¬
rirmission undpolitischenBegehung

Auchdagegenverwahrtensich die VertreterderDampf .
Tramwan- Gesellschaftmit Rücksichtdarauf ,daßdasErgebnis
der Trasenrevisionkein anstandslosesgewesensei .Dem¬
ungeachtethielt die Kommissionihren Beschlußaufdas
Eingehenin diepolitischeBegehungaufrecht ,undführte

1desAmtshandlungdurchBetderselbenerklärten,die
DonauregulierungskommissionunddiePolizeidirektionihre
zustimmungzudemProjekte ,währendhinsichtlichder
Forderungen,derPost -undTelegraphendirektioneinEin¬
vernehmenzwischendieserundderGemeindezustandekam,MitRücksichtaufdiesesAnstandsloseErgebnisder

BegehungbeschloßdieeisenbahnbehördlicheKommissionzweitens ,auch die Erteilung des Pan¬konsenses für die von der Gemeindebeabsichtigte Straßenbahnlinie beim
Eisenbahnministerium zubeantragen .
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